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LuftbiLder geben uns tiefen einbLick in unsere geschichte

die Luftbilddatenbank dr. carls gmbh ist eine der führenden fachfirmen für Luftbildauswertung. un-
sere wesentlichen dienstleistungen beinhalten die recherche sowie die beschaffung und Auswertung 
von militärischen Aufklärungsluftaufnahmen aus dem Zeitraum des Zweiten Weltkriegs. 

die kontinuierliche erweiterung unseres eigenen Archivs sowie effiziente suchmethoden in unseren 
datenbanken ermöglichen uns ganzheitliche recherchen und die schnelle beschaffung von histori-
schen Luftbildaufnahmen und kriegsakten. 

Wir arbeiten für die Planungssicherheit bei bauvorhaben und eine reduzierung des Zeit- und kosten-
aufwandes durch gezielte kampfmittelvorerkundungen bzw. Vorarbeit der kampfmittelbeseitigung in 
Mitteleuropa.

systeMAtische recherchen & erkundungen seit 1987

	 •	 gezielter	Zugriff	auf	über	10	Millionen	Kriegsluftbilder	zu	ganz	Europa	in	
  amerikanischen und englischen Archiven sowie Aktenunterlagen, fachliteratur,   
  sekundärliteratur und Zeitzeugenaussagen 

	 •	 stereoskopische,	multitemporale	Luftbildauswertung	über	das	gesamte	
  kriegsgeschehen sowie die nachkriegszeit 

	 •	 Ermittlung	und	Bewertung	von	Kampfmittel-	und	Kontaminationsverdachts-
  flächen auf Liegenschaften bzw. grundstücken 

Unsere Methoden  
Und Arbeitsweisen 

•	StandortBEZogEnE	rEchErchEn

•	KaMpfMittELvorErKundung

•		prioriSiErung

•		MuLtitEMporaLE	auSwErtung

•		StErEoSKopiSchE	aBdEcKungEn

•		BEwErtung	dEr	LuftBiLdgrundLagE

•		LaSErScanning-datEn

•		hiStoriSchE	rEchErchE

•		higriS	–	hiStoric	gEographic	rESEarch	inforMation	SyStEM



Abb. links: erfassung von Flugstreifen direkt nach befliegung 1944 (kanadische staffel)

historisches Luftbildarchiv &
kampfmittelvorerkundung 

 

standortbezogene recherchen

standortbezogene recherchen werden mit Zugriff auf alle derzeit bekannten Luftaufnahmen interna-
tionaler Archive durchgeführt. firmeneigene bildbestände und datenbanken gewährleisten eine kurz-
fristige bereitstellung von Luftbildern durch gezielte recherchen. Projektbezogene Luftbildabdeckung 
für Auswertungen zur beprobungslosen ersterkundung von kriegsaltlasten optimiert.

durch eine digitale Verortung der Aufnahmen ist eine schnelle sowie umfassende recher-
che in unserem Luftbild-informationssystem Luis© möglich. hier sind die räumlichen Lage-
informationen von ca. 4 Mio. Luftbildern zu Mitteleuropa aus der Zeit von 1938 bis 1955 hin-
terlegt. der weitaus größte teil der Aufnahmen konzentriert sich auf die Jahre 1944 und 1945. 
für europa, im speziellen für die niederlande, deutschland und Österreich, sind folgende Luftbildarchi-
ve relevant: 

Allied central interpretation unit (Aciu) | Joint Air reconnaissance intelligence centre (JAric) | nati-
onal collection of Aerial Photography (ncAP) | Air force historical research Agency (AfhrA) | LcMsds 
Wilfrid Laurier university | Wageningen university & research, special collections Aerial Photographs | 
bundearchiv koblenz | bundesarchiv-Militärarchiv freiburg | istituto centrale per il catalogo e la docu-
mentazione (iccd) | L’institut national de l’information géographique et forestière (ign) | sammlungen 
Leiwig, Priroda, Zwolle



kampfmittelvorerkundung

Luftbild- und Aktenauswertung sowie digitale Kartographie im rahmen
der beprobungslosen Kampfmittel- und Altlastenerkundung

die Auswertung historischer Luftbilder aus der Zeit des Zweiten Weltkriegs bzw. der frühen nach-
kriegszeit ist das wichtigste hilfsmittel bei der beprobungslosen erkundung von baugrundstücken 
bzw. Liegenschaften hinsichtlich einer potentiellen kampfmittelbelastung des untergrunds. da-
für notwendige erkenntnisse werden beispielsweise über gezielte recherchen und Auswertungen 
von relevanten kriegshistorischen dokumenten sowie sekundärquellen gewonnen. Ziel ist es, hin-
weise auf Luftangriffe der Alliierten bzw. bodenkämpfe im Laufe des Zweiten Weltkriegs zu erhal-
ten, insbesondere in bezug auf die zeitliche Verteilung, Angriffsziele, schadensdokumentationen,  
bombentypen und Artilleriebeschuss.

die Luftbildauswertung erfolgt grundsätzlich stereoskopisch sowie multitemporal, im besten fall 
über das gesamte kriegsgeschehen hinweg, einschließlich der frühen nachkriegszeit. daher ist es 
notwendig, die Verfügbarkeit dieser bilder zu überprüfen, um Zugriff auf möglichst viele historische 
Luftbildaufnahmen zu erhalten. neben einem firmeneigenen Luftbildbestand ist vor allem der Zugriff 
auf das us-amerikanische Archiv nArA sowie die beiden britischen Luftbildarchive Aciu und JAric 
von großer bedeutung. Weitere Archive mit alliiertem bildmaterial befinden sich in den niederlan-
den (emmen/Zwolle), italien sowie in kanada. Aus dieser Zusammenschau ist es möglich, gezielt die 
relevanten befliegungen für den jeweiligen standort herauszusuchen und somit eine optimale Abde-
ckung des gebiets zu gewährleisten.

hauptziel der interpretation von Luftbildern ist die ermittlung aller möglichen belastungen des un-
tergrunds. dabei dienen die baufachlichen richtlinien kampfmittelräumung des bundes (bfr kMr) 

als handlungsleitfaden. neben blindgängerverdachtspunkten stehen unter anderem auch bomben-
krater, beschädigte gebäude, flakstellungen, flächen mit hinweisen auf Artilleriebeschuss, Laufgrä-
ben etc. im fokus der Luftbildauswertung. die richtigkeit der interpretation ist dabei von großer 
Wichtigkeit für die mögliche anschließende kampfmittelbeseitigung bei einem bombenfund. die  
korrektheit ist neben der erfahrung der Luftbildauswerter zu einem wesentlichen teil abhängig vom 
verfügbaren und verwendeten bildmaterial. Weitere relevante Aspekte sind hier beispielsweise die 
Anzahl der befliegungen (Vergleichsmöglichkeiten), stereoskopie der befliegungen (räumlicher ein-
druck sowie Ausschluss von bildfehlern), möglichst umfassende Abdeckung des kriegsgeschehens 
einer region, Maßstab und Qualität der verwendeten Luftbilder, beschaffung aus Primärarchiven,  
nutzung der Möglichkeiten der digitalen bildbearbeitung.

die ergebnisse der Luftbildauswertung werden in beziehung gesetzt zu den ermittelten  
informationen aus Aktenunterlagen, fachliteratur, sekundärliteratur sowie Zeitzeugenaussagen bzw. 
gemeindeaussagen. Anschließend erfolgt eine bewertung der situation über potentielle kampfmit-
telbelastung  für die jeweiligen Liegenschaften bzw. baugrundstücke.



VerZÖgerungsfreie bAuArbeiten
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für einen verzögerungsfreien bauablauf können die bauabschnitte mit hoher Priorität 
kurzfristig bewertet werden. Jene teilbereiche werden vollständig bearbeitet und die 
ergebnisse in Zwischenberichten und ergebniskarten dokumentiert.
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Luftbildabdeckung und orthofotos zur trassenauswertung

Priorisierung

die befunde der Luftbildinterpretation werden bei der visuel-
len erfassung mit zuvor geometrisch entzerrten, georeferen-
zierten Luftbildern in die kartengrundlage übertragen, um 
höchste Lagegenauigkeit zu erzielen.



Multitemporale Auswertung

grundsätzlich erfolgt die Luftbildauswertung multitemporal, d.h. in chronologischen Abschnit-
ten bis zum endbombardierungszustand. einen Abschnitt bilden im idealfall Aufnahmen vor und 
nach einem Luftangriff. diese bildflüge gewinnen für die Auswertung an besonderer relevanz.  
 
die Abbildungen rechts heben die Problematik hervor, wenn zwischen bombardierung und bildflug 
ein zu großes Zeitfenster besteht. Mit zunehmendem Alter werden luftsichtig erkennbare spuren 
überprägt und verfälschen ggf. das ergebnis der Auswertung (einschläge gezündeter bzw. detonierter 
sowie nicht detonierter bomben 1944 gegenüber 1945).

blindgängereinschläge blau markiert (oben)



stereoskopische Abdeckungen

stereoskopie ermöglicht dreidimensionale Ansichten einer geländeoberfläche unter Zuhilfenahme 
von zwei sich überlappenden Aufnahmen eines standortes aus leicht unterschiedlichen Winkeln 
(bildpaar). kampfmittelrelevante strukturen wie gebäudeschäden, bombentrichter, Laufgräben oder 
sonstige	militärische	flächennutzungen	lassen	sich	auf	diese	weise	von	gefahrlosen	objekten	deut-
lich abgrenzen. in der 3d-Ansicht werden nicht eindeutig erkennbare befunde durch den zusätzli-
chen raumeindruck besser erkennbar. 

wien, rathaus mit burgtheater und Votivkirche 1945 in stereoskopischer Ansicht

Rot/Cyan-Brille (rot = linkes Auge)

die tiefenausdehnung des realen dreidimensionalen raumes wird beim Anaglyphen-
verfahren unter Zuhilfenahme von konträren Farbfiltern auf einer zweidimensiona-

len, ebenen Fläche abgebildet.



bewertung der Luftbildgrundlage

im rahmen der kampfmittelvorerkundung wird das verfügbare Luftbildmaterial nach bestimmten 
kriterien eingeschätzt und bewertet. Qualitätsmerkmale der Aufnahmen sind neben dem Maßstab 
(detailbilder, Übersichtsbilder) und der allgemeinen Qualität (bewölkung, bildfehler) die Aufnahme-
datierungen, welche in bezug zu dokumentierten kriegsereignissen (z.b. Luftangriffe oder Artillerie-
beschuss) gesetzt werden. eine konsequente grundlagenbeschaffung über den gesamten kriegsver-
lauf hinweg bzw. bis in die frühe nachkriegszeit ist entscheidend für möglichst lückenlose ergebnisse.

würzburg 1945 1:8.000 (detailmaßstab) im Vergleich zu würzburg 1:40.000 (Übersichtsmaßstab) am selben tag



Laserscanning-daten

für bewaldete bereiche können hochauflösende digitale geländemodelle (dgM) weitere erkenntnisse 
liefern. unter der Voraussetzung, dass die zu untersuchenden Waldareale seit dem Zweiten Weltkrieg 
bestehen, können anhand eines dgM hohlformen (z.b. trichter) bzw. Vollformen (z.b. bunkeranla-
gen aus der kriegszeit) noch heute nachgewiesen werden. eine Absicherung luftsichtiger befunde 
bzw. eine genauere Abgrenzung von bombardierten flächen im Wald wird hierdurch ermöglicht. 

im beispiel rechts sind im historischen Luftbild (Abbildung oben) bombardierungsspuren in den frei-
flächen zu erkennen. für die Waldareale ist die bodensicht stark eingeschränkt. Anhand des digitalen 
geländemodells sind in diesen Waldarealen weitere bombeneinschläge feststellbar, wohingegen die 
bombenkrater in den Auenflächen eingeebnet wurden (unten).

bereich südl. Ansbach per historischem Luftbild, aktuellem Luftbild sowie aktuellem dGM 



historische recherche

neben der Luftbildauswertung ist die gezielte recherche und Auswertung von relevanten histori-
schen dokumenten sowie sekundärliteratur ein wichtiger baustein der kampfmittelvorerkundung. 
Ziel ist es, hinweise auf die durchgeführten Luftangriffe der bomberverbände (zeitliche Vertei-
lung, Angriffsziele, schadensdokumentation, bombentypen, bezünderung usw.) und die situation 
bei kriegsende (kampfhandlungen, Artilleriebeschuss, militärische stellungen, Minenfelder usw.) 
zu ermitteln.

dabei greifen wir auf berichte der beteiligten streitkräfte (us Army, british Army, Wehrmacht, rote 
Armee, united states Army Airforces, royal Air force) sowie Quellen lokaler Archive auf nationaler, 
städtischer und kommunaler ebene zurück. ergänzend wird eine umfassende recherche in unserer 
umfangreichen fachbibliothek mit übergreifenden sowie standortbezogenen Veröffentlichungen-
durchgeführt. historische Vereine, mögliche Zeitzeugen und internetauftritte lokaler expertengrup-
pen werden ebenfalls zu rate gezogen. die ergebnisse münden in einer sog. militärhistorischen re-
konstruktion.

higriS	–	historic	geographic	research	information	System

für einen zielgerichteten und vollständigen Zugriff auf alle projektrelevanten Quellen in unserem 
mehrere Millionen seiten fassenden bestand verwendeten wir unser eigens dafür entwickeltes histo-
risches geoinformationssystem higris. 

Alle zur Verfügung stehenden informationen können hier über geografische und strukturierte daten-
bankabfragen effektiv aufgerufen werden. die automatisierte Weiterverarbeitung und Ausgabe der 
daten sichert die fundierten und nachvollziehbaren ergebnisse, wie sie die gütekriterien der bau-
fachlichen richtlinien kampfmittelräumung (kMr) vorsehen (nachvollziehbarkeit, Zitation, wissen-
schaftliche fundiertheit usw.). das flexible system ermöglicht eine zukunftsorientierte Pflege und 
erweiterung der daten.


